Anlage 3 

Martin-Luther-Universität Halle - Wittenberg

vom Stab Arbeits- und Umweltschutz als Musterarbeitsanweisung vorgeschlagen: 

Schriftliche Arbeitsanweisung 
als Bestandteil der Allgemeinen Strahlenschutzanweisung gemäß § 34 der StrlSchV
Eine schriftliche Arbeitsanweisung ist für jeden genehmigungspflichtigen Umgang mit radioaktiven Stoffen von den Strahlenschutzbeauftragten zu erstellen

1. Geltungsbereich der schriftlichen Arbeitsanweisung 

............................................................................................................................................

(Name des Instituts / der Universitätsklinik und Poliklinik für  .........,

genaue Anschrift......................................

Radionuklidlabor Raum-Nr.: ...............  Lager

und falls weitere Umgangsorte, diese angeben )                                              

2. Strahlenschutzbeauftragte für die Leitung / Beaufsichtigung des Umgangs mit Radioaktivität

namentliche Aufführung der Strahlenschutzbeauftragten mit Telefon-Nummern 
3. Angaben zur Anwesenheit der Strahlenschutzbeauftragten 

 Auflagen der Genehmigungsbehörde berücksichtigen

4. Diese Arbeitsanweisung muss Angaben bezüglich des für den Strahlenschutz wesentlichen Betriebsablaufs enthalten,                                                                                           dabei sind für Radionuklidlaboratorien die Merkposten  (Anlage 5 dieser Veröffentlichung) zu beachten und in die Arbeitsanweisung, wenn zutreffend, einzuarbeiten. 

Konkrete Angaben 

· zur Führung eines Betriebsbuches, in das die für den Strahlenschutz wesentlichen Betriebsvorgänge einzutragen sind 

· zur Buchführung beim Umgang mit radioaktiven Stoffen über Eingang, Verbrauch und Verbleib der radioaktiven Stoffe (Entsorgung / Abklingen der Radioaktivität),

· zum Befolgen und Durchführen von im Genehmigungsbescheid angeführten Nebenbestimmungen oder Anordnungen insbesondere von geforderten Überwachungen in Strahlenschutzbereichen und deren Dokumentation

· zur Veranlassung der personendosimetrischen Überwachung und der ärztlichen Überwachung strahlenexponierter Personen 

· zur Auswertung der personendosimetrischen Überwachungsergebnisse und der Aufbewahrung der Ergebnisse,  

· zur ständigen Kontrolle des Zutritts von Personen zu Sperrbereichen und Kontrollbereichen,

· zur Einhaltung der Tätigkeitsverbote in Strahlenschutzbereichen,

· zur unverzüglichen Einleitung aller notwendigen Maßnahmen bei Unfällen und Störfällen, um die Gefahren für Leben, Gesundheit und Sachgüter auf ein Mindestmaß zu beschränken und zur unverzüglichen Meldung des Eintrittes eines Unfalls, eines Störfalles oder eines sonstigen sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignisses an den Stab Arbeits- und Umweltschutz

· zur deutlichen und dauerhaften Kennzeichnung von Anlagen, Vorrichtungen, Räumen, Behältern und Umhüllungen, in denen sich radioaktive Stoffe befinden bzw. ionisierende Strahlung auftritt,

· zur rechtfertigenden Indikation der Anwendung radioaktiver Stoffe oder ionisierender Strahlung am Menschen und der Qualitätssicherung bei der medizinischen Strahlenanwendung nach der Richtlinie Strahlenschutz in der Medizin 

· zur Prüfung auf Dichtheit der Umhüllung umschlossener radioaktiver Quellen,

· zu einer ordnungsgemäßen Sammlung von radioaktiven Abfällen, ihrer sicheren Zwischenlagerung und der Zuführung zu einer bestimmungsgemäßen Entsorgung mit Nachweisführung 

sind in dieser Arbeitsanweisung schriftlich festzulegen.

Nach der Allgemeinen Strahlenschutzanweisung der Universität ist die Unterweisung der strahlenexponierten Personen durchzuführen.

Neben den in Anlage 6 aufgeführten allgemeinen Grundregeln im Strahlenschutz und das Arbeitsverhalten beim Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen sollten die von den am häufigst  benutzten Radionukliden ausgehenden Gefährdungen und die anzuwendenden Schutzmittel aufgeführt werden.

In Radionuklidlaboratorien mit hoher Frequentierung sollte eine Dekontaminationsvorschrift in der Arbeitsanweisung enthalten sein oder eine solche beigefügt werden. 

..............................................................                                            ....................................

(Ort, Datum)                                                                                  Strahlenschutzbeauftragter
